
Besprechungen

beigefügten Seıtenangaben wettgemacht wiırd Hastedt gestutzten Übersichten 7A88 Leib-Seele-
Vielleicht hätte hıer die höhere Reprasentanz bzw. Geist-Gehirn-Problem. Eıne ZuULE (Ge-)
exemplarischer Primärtexte weıtergeholfen. W/as Wıssenserforschung siınd die jedem Kapıtel ANLSC-
1e6S$ „Lehrbuch der | D7 D 1n weıt geringerem fügten Arbeıitsfragen, die ABa Rekapitulation des
Umfang, als seın Titel verheißt, leistet, 1st Gelesenen ınladen un! 1€es nochmals VO rück-
damıt DSESARLT, warts erschließen. Hıltreich sınd auch die kurz-

Was N aber mehr, als man erwarten konnte, gefaßten Lebensbilder den Vertretern
leıstet, 1St 1es5 Es biıetet einen lesenswerten bestimmter Posıitionen. Kurz: IDies Buch 1st eın
Überblick ber Posıtionen un:! ıhre Protagoni- Lehrbuch dem, W as Irrgang vielfach (D 150,
sten ın einem über weıt hinausgehenden 254, 258; 260, 292) als „naturalıstic turn“ der Phi-
Schnittbereich VO  - Biologie un: Philosophie. losophie apostrophiert un! als solches lesens-
Hıltreich un! lehrbuchadäquat sınd dıie auf wert. Lüke

1ESEM HEFT
ROMAN BLEISTEIN berichtet auftf dem Hintergrund der gesellschaftlichen Sıtuation un! der Jugendso-
ziologischen Forschung über den Stand der kırchlichen Jugendarbeit. [)as Bıld estimmen (l For-
INCIN der Teılnahme Jugendlicher, die 408a Hoffnung ermutıgen.

Die eısten Fragen der Organtransplantatıon werden Ontrovers diskutiert; 1st 6S ın Deutsch-
and och keinem Transplantationsgesetz gekommen. ERBERT SCHLÖGEL als Problem-
punkte die Feststellung des Todeszeıtpunkts, das Gebot der Nächstenliebe und dıe Form der 7Zustim-
MUnNng.

OHANN BAPTIST METZ, Professor für Fundamentaltheologie der Unuversıität Muünster, hebt 1n
Leben und Werk arl Rahners s seinen Eınsatz tür die Autorität aller Glaubenden und die
theologische Ehre der Menschen hervor. Er enttaltet 1es 1m Blick auf die „Gottesrede“ des Ersten
Vatıkanıschen Konzıls.

EUGEN ISER, Leıter des Seniorenstudiums der Unıiversıität München, sıeht eiınen wesentlichen
rund der heutigen Glaubens- un Kırchenkrise 1N dem „Geıst der Schwere“, der sıch 1n Sprachbar-
rieren un! sprachlichen Fehltormen außert. Eın Paradigmenwechsel se1 daher

Da sıch der heutige Mensch 1n einer Sınn- und Orientierungskrise befindet, wiırd vielfach diagno-
st1z1ert. KURT KOCH, Protessor tür Dogmatık der Theologischen Fakultät Luzern, fragt ach den
Ursachen un!« zeıgt Antworten des christliıchen Glaubens.

Wıe Polıitiker un: Politikerinnen auf Fragen ach Tod, Endlichkeit und Sterblichkeıit?
WERNER KREMP, Privatdozent tür Politikwissenschaft der Universıität des Saarlandes, hat
diesem Gesichtspunkt die FAZ-Fragebogen der Jahre 1980 bıs 1993 systematisch usgewertet.
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